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V Die einzige ex|*.rimenteHc Grundlage für die Verwertung
' !'r ......................, des Harns zur Lokaliliagnosevon Hinder-
mssvn nn Parmlnikt.is bilden bis jetzt ,|je Versuche von Jaffe 
.ins -lcm Anlang ,lot- siebziger Jahre, welche un Jahre IH77 
ausiuluheh 70. Hunde von Vir,hows Archiv l.cschriehen 
wurden, .lalle beslnmnle den hidicangelialt des Harns bei 
Hunden, welchen er durch Ligatur den Harn, verschlossen 
halle, und fand, .dal! Unterbindung des Dünndarms konstant 
'ine jelrdclitliche Zunahme des Indigos zur Folge hatte 
wahrend die Unterbindung des Dickdarms eine solche nicht „der 
hi uw geringerem (Jrade verursachte».
.... . Die Schlijf,c’ Jaffe über die verschiedenartige
Wirkimg von Dünndarm- und Di, kdar.m.nlerbin,hingen zo- 
waren durch die erhaltenen Indigowerte gesichert, obwohl naedi 
,.en Punndarmhgaluren regelmäliig in wenigen Tagen dej- Darm 
wieder ohne anderes Kingreifen durchgängig wurde, und nach 
den D ekdarmhaaturcn enhveder bald der Tod eintrat oder 
eljonlalls eine Selbstheihmg vor sich ging, obwohl ferner hei 
'en nicht aseptischen ( »peral innen der damaligen Zeit Infektionen 

ln 'l,'r,'1' ,,el"l-'e l’eriloniiideii sich nicht aussehlielien liehen 
„ .. , kllmscl"' l''rlal|rung hat auch die Hereehtigung der 
Schlußfolgerungen JafTes für die mensel,liehe l>nlhnlogie seit- 
•em erwiesen. Neuerdings noch hat Nolhnagel in seinem 

.•ndbueli der Dalhologie Therapie der Darmkrankheilen 
■ *n diagnostischen Wert der Indi,anurie hei Ileus in ganz 
pri »elhen Sei,arte und mit denselben Kinsehränkiingei. priizisierl

Vvi 'i 'onvi,“?en'1 aul Grund (1<« experimentellen Materials 
Ubgleiel, also zu einer Revision der .1 affeschenVersuche 

:"•> diesem Stand der Frage keine Notwendigkeit vorlag. so
H l'i" >c\ |.r - /••it-i'lirift I. |iliysio|. Clii-Iiiic. XXXVIJI.
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war es uns «loch recht willkommen Gelegentlich einer zu 
andern Zwecken unternommenen Fntersuchung in der Methode 
der Darmgegenschaltung ein Mittel zu linden, die von Jaffe 
aufgestellte Lehre experimentell fester zu begründen und weiter 
auszubauen. Als Darmgegensohaltung hab(*n wir die folgende

einer Reihe von Autoren in Anwendung gebracht worden ist: 
Man trennt bei einein Versuchstiere eine Darmschlinge aus 
der Kontinuität und vereinigt ihr unteres Ende mit dem 
zuführenden, ihr oberes mit dein abführenden Darmlumen, so 
daß die normale Peristaltik dieser Darmschlinge der des übrigen 
Darms entgegengesetzt lauten muß.

Eber die Einzelheiten der Operationsmethode und über 
die Ergebnisse unserer Versuche für die Lehre von den Darm­
bewegungen haben wir bereits an anderer Stelle *) berichtet. 
Hier seien nur kurz folgende Resultate rekapituliert :

Die Versuchshunde können bei geeigneter Ernährung 
monatelang am Leben erhalten werden; Nahrungsaufnahme 
und Kofentlecrung gehen regelmäßig von statten. Das gegen­
geschaltete Darmstück behält die ursprüngliche Richtung seiner 
perist attischen Arbeit bei. Infolgedessen kommt es zu einer 
erheblichen Störung der Fortbewegung des Darminhalts, ob­
gleich das Darmlumen nicht beeinträchtigt ist, vielmehr zu 
beiden Seiten der obern Naht durch Stauung des Inhalts ver­
größert wird.

Durch die Gegenschaltung passender Darmstücke hatten 
wir es in der Hand, Passagehindernisse im Dünn- oder Dick­
darm lange Zeit bestehen zu lassen, ohne daß eine Selbstheilung 
ein treten konnte, und die Indiounausscheidung zu verfolgen. 
Dabei bot die Methode die Möglichkeit, auch die Stärke de* 
Widerstandes gegen die Fortbewegung des Inhalts bis zu.einem 
gewissen Grade zu variieren.

Zur quantitativen Restimmung des Indieans benutzten wir 
die von dem einen von uns in dieser Zeitschrift1 2) ausführlich

1 Archiv fiir klm. Chirurgie IM. U7 H. L ltMi-j.
2 Dkm* Zütschrilt. IM. XXXVIII. $. 177.
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beschriebene Methode. Die angegebenen Indigowerte stellen
stets das Mittel aus zwei KonlroHanalysen dar, welche fast
ausnahmslos gut iibereinstimmten. Nur wenn der Harn durch
Erbrochenes oder Kot verunreinigt war, wichen die Resultate
zuweilen etwas stärker voneinander ab. doch iibeistie« auch
Her der Kehler nicht 1 ü»/» der GesamlindigomengX Die
Jerte sind ohne Korrektur für die durch die Methode bedingten
Verluste berechnet, stellen also nur ».« der wirklich aus«e-
schiedenen Indigomenge vor. Da für unsere Versuche die
Veränderungen der Indicnnausseheidungen das Wesentliche
sind, wurde von «1er Umrechnung der gefundenen Werte 
abgesehen.
. Die Angaben über die Ernährungsart, das Gewicht sowie 
das Hauptsächlichste von dem Befinden der Versuchstiere 
namentlich über das Verhalten ihres Verdauungstrakliis sind 
wohl ohne weiteres aus den folgenden Tabellen verständlich. 
Die an den Versuchstieren vorgenommenen operativen Eingriffe 
und die Sektionsbefunde sind nur kurz skizziert.

Wir geben im folgenden die Protokolle nach Gruppen 
geordnet, indem stets je eine Dünndarm- und eine Dickdarm­
gegenschaltung an solchen Tieren einander gegenübergestellt 
werden, welche an Gewicht und Ernährungsart gut miteinander 
vergleichbar sind.

Gruppe I.
Versuch 1 ’.!. Foxterrier von 10,7 kg Anfangsgewicht, 

H kg Endgewicht.
, Am 18. XII. 1901. Gegenschaltung von 50 cm Ileum, 
10 cm oberhalb der Ileocoeealklappe. — Glatter Heilungsverlauh 
Nahrung: f>00 g rohes Pferdefleisch mit Knochen. _ Dauernd 
diarrhois« her Kot, selten Erbrochen. Koi der ersten (pialifa- 
ttyen Indicanprobe, am Ende «1er ersten Woche, fiel der sehr 
hohe Inilii angehall auf Regelmäßige «piantilative Bestimmungen 
wurden bei diesem Versuch noch nicht vorgenommen, auch 
der Harn nu llt immer quantitativ gewonnen. Es wurden nur

i;„, ,■■■.' f'1' a»*«*l.rlicl,e Kranke«*,•seM.-hte mit AbbiMun*«. de« HsV,,,, 
in«!«-« sich in unsrer Admit ,m Arch. f. klin. Clurunne unter Ver*,,eh ||| 

besclirieiiun.
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im zweiten mul «Irillen Monat nach der Operation wiederholt 
Indmanbeslimmungen gemacht.

Die Indigo werte für loO ccm Harn im zweiten Monat 
bei Kleiseh- lind Knochen Fütterung betrugen: 8(V,9 mg — 
rO..‘i mg — ”>ö mg — 19* mg —. im dritten Monat hei 
Fütterung mit reinem ausgesehnittenen Fleische: 81,1 mg — 
8t».8 mg — 88.T mg.

Hie durchschnittliche Harnmenge ergab sieh an den 
lagen, an welchen der Harn «quantitativ aufgefangen werden 
konnte, zu 200—800 ecm, so daß sieh eine tägliche Aus­
scheidung von etwa 10o—l it) mg Indigo im zweiten und von 
etwa 7o—100 mg im dritten Monat ergibt.

Sektion : IS. III. 19f)2. Ileum noch io cm oberhalb der 
oberen Naht deutlich erweitert und mit Kiiochenstückchen 
vollgestopft.

Versuch 2. Foxterrier von etwa gleicher Größe.
Am IS. II. ,1.9t »2. (iegensoliallmig von 15 em Dickdarm 

'Foton transversum und oberer Teil des Colon descendons'. — 
Am ersten Tage nach tier Operation (Hungen enthielt der Harn 
nur Spuren von Indh an. am zweiten Tage (ebenfalls Hunger! 
MM mg. Der Hund wurde nach 88 'lagen getötet. Sein 
Futter bestand aus öOO g Fleisch und Knochen. Sein Befinden 
war gut. die Abmagerung während des Versuchs nur gering 
lu der ersten Woche wurde der Harn quantitativ gesammelt, 
die täglich«* Harnnmngo b«*trug etwa 8oo eem im Durchschnitt. 
Die Indigomenge schwankte in 1-00 ccm Harn zwischen . s mg 
und 12.7 mg. in .der täglichen Harmnenge zwischen 2Ô und 
89 mg. In den spätem Wochen ließ der Harn sich nicht voll­
ständig gewinnen, weil mit den diarrhöischen Kotcnlleerungen 
etwas verloren ging: die Harmnenge war geringer, wie sich 
auch aus dem Ansteigen des spezilischen Gewichts ergab. Die 
Indigomenge in 10i) ccm schwankte zwischen 18 und 2i,ß mg; 
di«* durchschnittliche Tagesinenge dürfte indessen nicht größer 
gewesen sein als in «h*r ersten Woche.

Die Sektion ergab starke Krweiterung des stark gelullten 
Kolons oberhalb der gegengeschalteten Schlinge und dieser 
selbst. Oberhalb der llcoeoccalklappc zeigte der Darm normale



Weite"- und K.iU.m^verl.ältnisse Die Stauung des Danninhalts 
natte also an der Ileocoecalklappe Halt gemacht.

Hesnmé: Trotz, der unvollständigen <|nmili(aliven Ite 
Stimmungen in dieser Gruppe ist der Unterschied in der Wirknii« 
des Hindernisses im Dünndarm und Dickdarni eklatant. Die 
Indieanausseheidung bei dein ersten Hund steigt weit 
aber die Norm, die des zweiten erreicht im bücbslrn 
Kn Ile U eile, welche selbst bei wesentlich kleineren Hunden 
noch in der Norm verkommen (vgl. die Werte in Versuch \| 
Vor der Gegenschaltung).
r> Entsprechend diesem Hefund erwies stell die Stamm- des 
Parminhalls auf das Colon beschränkt. "•

Gruppe II.
Versuch 3. Jagdhund. Anfangsgewicht 29,0 kg.
Am :> III. 1902: Gegenschaltung von 50 ein lleum ca. Klein 

über der Ileoeoecalklappe. In den ersten Tagen nach der 
Operation ist der Hund sehr elend. Am 7. Tage frais er zum 
ersten Male 2.x) g Fleisch, erbrach aber last alles. Vmii 
a. bis !l. Hl. geringeres Krbreebcn nach dem Fressen. Vom 
10. Hl, an 1 kg ausgeschnittenes Pferdefleisch.

4

Verhalten der Indicanausschciduii'' •
' I? *

Kin,luf! lon »»•'l>anisf h.-n Hindernissen nn Dünn,lim,, ete. K i.'i

Oh tunt
. *! findige Spcz

Mariifnet(ü<> Op
in <•' in

-1 .'tniiijjof j 
Inii'ii. I I ••‘iii'tkttii^eii

UM ii.
121311.
1H./11. II.

1« 17. II. 
17/18. II.

10. II. 
13,20. II. 
20. 21. h. 
21 22 II.

a » Xalirun ?: 1 kg l’fertJefluisch

110 1050 3,81 10,0
570 1017 wenig nicht be-

l Inun an . stimmt
j 8«JO 1010 9 9 -1 38.0

h) Illing« *r.
nirht verarbeitet.

1 235 1031 5.00 13.1
330 1033 3.3s . 11.1
170 1011 0.33 lO.H
lOO , 1033 ! 1.22 10!»
325 1011 2.00 8.0

• * - I*i>iiiu11f. submtr
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'ledum
•J4 iiiitli^re 
llarnni<‘iip^ 

in cfni

Sji*/.
(h*-

wiiht

IlKÜ^O- 
menge 

pro nie ccm 
Ham in

stüriilige
In.iipo-
menge

HcnH'rkunguQ ;
■ ' : • •

• . ’ v

1 lis zum 1, III. wieder Fleischfattening.

H. Nach der Ge genschalt un ir
•

A d. Ill, kein Harn entleert. | je 15.5
Hunger.

% 7. HI. 210 1017 11.78
7 8.111.

• ' ' \
123

ein Teil 
verloren

1010 25,34 mehr als 31 fast Hunger.

8. 0. HI. 310 10Ad •11.18 127.7 Fleisch. ; '
0,lO. HJ. 1A0 10.80 . —- Der stets an Indican

reichere Nachtharn 
ging verloren.

10 11. Ill 37 A 1038 33.70 126.7 1kg reines Fleisch.
11. 12. Hl. A81 > 1036 23.7b 137,8
12 Id, III. 170 1038 22.35 105,0
IH 11 HI. 370 1013 15.81 58,6 Gew. 21,25 kg.
14.15 lit. 270 1012 18,13 : —- '

z.Teil veil.
15 Id. III. 550 1017 18.6b 102,6
Id. 17. III. 710 1012 8.08 66,4
17. 18. HI. ASO 1012 13.1b 70.7 Gew. 23.3 kg.
18,10. III.
10 20. III.

55( ) 1017 11.10
> .. - :

L- •

78.0
• ■

1 kg Fleisch und 
250 g Speck.

Ids2'V. 21 III.
je dd l 1030 15.11 je 100.5 21. III. Gewicht

| ■ ■ ■ 23.81 kg.
2:1. .2â. III.

10-15
l .

.

27. III. Gew. 24,6 kg,
Ids2H,20. III.

je A3d 21,17 je 115,1
' ' : ..••'•• • von da an 1kg Fleisch

• jv • :
• und 125 g Speck.

20,do. III. ! ' ' : V . ; 1 - V-.

je 720 102 A 1 31,bs je 227,0 4. IV. Gew. 24,1 kg.
bis 3. 1. I\ . i. ■ ■ '■

•15. IV
i.

je 77b 1028 ! 32,03 1 je 218.6
i •
i ' - - -

Vom 8. IV. an frißt
bis 8.0. IV.

0 10. IV.
: - ■ • V ■' der Hund schlecht.

10,11. IV.
je 365 — 70.0 je 255,5

J .
10. IV. Erbrechen,

Am 1 1. IV. wurde die Bauchhöhle eröffnet, weil das starke 
Ansteigen der Indieanreaktion und das Befinden des Tieres 
eine Komplikation DarmverschhtßV) vermuten ließen. Es fand
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^ich in der gegengeschaltcten Schlinge ein Haarkonvolu», das 
dicht iil»er der untern Naht das Darmlumen verschloß. Es 
wurde durch eine kleine Längsincision entfernt. Die Haare 
zeigten die gleiche Farbe wie die Bauchhaare des Tieres 
Quere Naht der Incision. Auch die untere Naht wurde längs 
gespalten. Eine Verengerung des Darmlumens lag nicht vor; 
auch hier quere Naht.

In den nächsten Tagen war das Tier noch sehr elend, 
verweigerte jede Nahrung. Reichliche feste Entleerungen. — 
Vom 1 5. IV. an wurde Milch und Weißbrod, erst vom 23. IV. 
ab »00 g Fleisch, mit 250 g Reis zu einer Suppe gekocht, 
gegeben.

24 ständige Sj)oz. Indigo* 24 stündige
Datum Harnmenge

• !
Ge* menge 

j>ro 10» ccm Indigo*
jn ccm i wicht Harn in mg menge

HI. Nach Entfernung des Il a a r k o n v
11.12. IV. 

ä. 12/13. IV.
je 300

!
1036 95,5 (?p ) je 343,9 (?) ■

13)14. IV. 530 1027 50,5 (?) 267.« (?)
14 15. IV. 290 1037 94.2 {V) 273.2 (?)
15/1«. IV. 370 1031 71,5 (V) 264,6 (?)

1«. 17. IV. 440 1031 35,2 (?) 176.9 (?)
17 /is. IV. 010 1017 17.5 (?) 159.3 (V)

• . • • m.etw.Kot
18.10. IV. 5Î0 1024 33.3 (? 179,7 (?)
10. 20. IV. 

u.20,/21. IV.
je 252 1039 53,3 (?) je 134,7 (?)

■
21,22. IV. 330 1037 41.9 (?) 148,3 (?)
22 /28. IV. 565 1017 13.9 (?) 7«,5C-)

23. 24. IV. 470 rein 1020 11.5 (?)

cc■€C
V
i«

(700 mit i 
diarrli.Kot 1.94 (?) 13,«(?)|a‘-

üemerkungen

Hunger.

I
%

»

1 1 Milch und 
| Weißbrot.

1; Oie mit (?) versehenen Zahlen sind ungenau, da zur Rcroitung 
(les Ober may er sehen Reagens rohe Salzsäure benutzt wurde. Die 
Werte sind in der Weise korrigiert, daß der Verbrauch von Per.manganat- 
losung für 100 ccm des unreinen Reagens von dem Ohamäleonverbrauch 
der betreffenden Harnmenge abgerechnet ist. Der Verbrauch seitens der 
unreinen Lösung wurde durch Zusatz ihres in Schwefelsäure gelösten 
Lbloroformauszugs zu einer Indigotinsulfosäurelösung von bekanntem 
Reliait festgestellt.
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lilVtÜHrliÿO

Oitum lliinnin'iigo
in in wii ht

fnliiro- 
menge 

>n.i |nu rem 
Harn in int; |

stün.IiiT'.*

lii'iijff-

nicugt:
HennTknn£»*n

21 25. IV. 
g5. gO. IV. je 775 10dl t». 1 . V, je 70.1 i'f)

1 kg Fleisch mit 
125 g Speck sek.

m 27. IV. 900 lod5 17.1*5

.. ■ j
V , j

172,d

1 kg Fleisch mit 
250 g Speck /.u Suppe 

gekocht.

27 gs IV. 900 lodo do.o 351.1 (Jew. 22.1 kg.
g* go. IV. oio 1017 50.7 dog.7
29/dO. IV. Udo |05d 71.0 170.0 1 kg Fleisch ohne

m iv. I V. SOU lodd 39.1 dig.«;
Speck, (lew. 22,1kg.

1.2. V. ;i7o 1010 S2.7 d(*5 Diarrhoe.
g. ;i. V sgo lolo 80.90 ood.o

m.Kulver- ■

dl. V.
unreinigt

570 lodd 83.8 178,0 Futter nicht voll-

1. 5. V. SIK) 1011 ■ 11 .

;
■ •; ..

328
ständig verzehrt.

1 kg Fleisch mit

5. 0. V.

.

I io«; logo 22.7 251,1

250 g Reis zu Suppe 
gekocht. Gew. 21,5 kg. 

Kot fester.

u.7. V. 1070 1022 ld.7 215.0

7. X. V.

in.H\V.Kot
logo 1030 2o;o 210,2 Gew. 23,05 kg.

s. l». V. 1770 1022 11.0 210.3
9 10. V. 1170 1021 12.1 111.1

10,11. V. 
bis 12./IH. V.

je 1050 102d 11,0
:

je 215.9
10. V. Gw. 23,5 kg
Id. V. * 2d,Okg.

1.1. 11. V.
bis 10/17. V.

.

je 1300 1022 11,H5 je 100,5
15. V. » 23.0kg;
17. V. * 22.05 kg.

17. 1H. V.
bis 10,20. V.

Hunger wegen bevorstehender Operation: nicht untersucht.

20,21. V. 200 lodd 1 21,0 01.1 Hunger 21. V. Ge-
wicht 21.1 kg.

Am 21. V. wird /.wischen der Mitte der obcrn Nalit und 
dem unterhalb. der mit (Tn Naht gelegenen Ileum eine seit­
liche Anastomose angelegt, um dem Darminhalt einen Weg 
mit Tmgehung der gegengeschalteten Schlinge zu geben.
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■ii stümligo 
Da turn Hamming«.-

in ocr»

Spez.
(««.--

vviilit

Imligo-
mt'iijre 

pro too iym 
Harn in mg

-** stumtige 
Ilolign 
noiiiru

1 \. Nach 11 c r s 11» 11 u n £ d « r Anast«
21. 22. V.
a,s«. v. |e--:! 1051 27.1

■ .
je 60.3 ' • :

23. 2 t. V. K20 1021* 8.1 06,4
21. 25. V. Clio 1050 25.1* 155, »
25. 26. V. 400 1047 20*5 . 82.0

26.27. V. 1350
mitdiarrh.

1018 4,0
*

54.0

Kot
27. V. 160 1034 17,6 28.2

nachm, tot

kuniT’ :i

22. V. ca. SU ir H, is 
nnil ' „ I Milch, 

ahemls « t\v. Fleisch.
1 k-_f Fleisch.'
1 kg Fleisch!
Vom 25. \\ an jede 
Xalirun«s.aul'na-hme 

verweigert. 
Hund lie^t matt im 

Kflii*r.

Di(* Sektion ergab Peritonitis infolge Perforation des 
Daims dicht oberhalb der Auaslojno.se durch einen spitzen 
Knochensplitter, welchen der Hund wahrscheinlich beim Hjnaus- 
führen ins Freie aufgelesen und verschluckt hatte.

^as Studium der über TMonate lang beobachteten Indican- 
nusschoidunjT des Hundes beweist folgendes: Schon am 
dritten läge nach der Gegenschaltung, noch während der 
Hungerperiode, geht die Indigomenge erheblich 
Überdie normale hinaus: über -H mg gegen durch­
schnittlich 12 mg während des Hungers vor der Operation. 
Also selbst die Stauung desjenigen Materials, welches den 
Hungerkot liefert, macht sich durch vermehrte Indolbildung 
Ix merklich. Mit dem Beginn der Fleischfütterung 
wächst die Indigomenge auf über 100 mg, während 
(1er ersten 5 Tage gegen etwa 27 mg in der normalen Fleisch- 
Periode und stellt sich in der zweiten Woche nach dem Ver­
buch etwas niedriger zwischen HO und 100 mg ein, beträgt 
also noch etwa das Dreifache des Normal werts, obwohl nur 
remes Fleisch gefüttert wild, wobei die Stauung des Darm- 
mhalts weit weniger zur Geltung kommt als bei KnocheOzugabe 

Der plötzliche Anstieg in der $ Woche auf über 200 mg 
Indigo im Verein mit den klinischen Symptonen lülit einen
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vollständigen Darmverschluß vermuten, die daraut hin vorge- 
noinmene Lajiaratnmie bestätigt die Diagnose.

Die in den .beiden Wochen nach der Entfernung des
Haarkonvoluts erhaltenen Werte sind leider unsicher. Es war 
uns damals noch unbekannt, dal» man bei \ ei Wendung \ on 
roher Salzsäure zur Herstellung des überm a y ersehen Reagens
erheblich zu hohe Indigowerte erhält.

Aulfallend ist im weitern Verlauf der Einfluß der Er­
nährung. Von den enormen Werten k(n und■479 mg sinkt 
die Indigomenge anfangs Mai sotort auf 2;>0 mg und erheblich 
weniger, nachdem Kohlehydrate zum Fleisch verabreicht werden, 
und infolge mehrtägigen Hungerus geht der Indigowert gar auf 
GO mg zurück.

Der am 21. Mai unternommene Versuch, durch Aus­
schaltung des Rassagehiudernisses den Hund zu heilen, hat 
kein eindeutiges Resultat ergeben, weil eine längere Beobachtung 
der Folgen dieses Eingritfs durch die tödliche Peritonitis ver- 
eitelt wurde.

Versuch € Gelber Hofhund. Gewicht: ca. 21 kg.
Am 27. V. Gegenschaltung von etwa 10 cm Colon:

•J» .»tündigv Spez. 
Datum i Harnmehge i de­

in ccm i wicht

Intlitfo- iistüiiiligc
—-----‘7............ - . —r . ■ "r.1-

mengt* Indigo- Demerktingcn
pro l"»t com 
Harn in mg menge

1. Vor période.
a) Nahrung 1 kg Fleisch.

H./i). V. 850 1046 6,0 76,8
6./10. V. 1250 ! 1043 7,3 60,9 Lr •

10. 11. V. 860 1046 7,6 65,4 Ty ...

11/12, V. 680 1053 8,6 58,6 1 •
12. ia. v. 735 1054 6,2 67.3
la./u. v. 650 1053 M 50,1 14. V. Gew. 21,2 kg.
14 ln. V.
15 16. V.

je 615 1054 8.6 je 52,6
16. V. * 20,75 kg

16.; 17. V. 1000 1036 6.3 63,3 Nahrung: 1 kg Fl.,i . . • . . • ' !
1 2oü g Reis.

17. IS. V. 
bis 10. 20. V. je 1770 1024 3,oo j je 63,1 ! !«• V. Gew. 21,4 kg

20. 21. V. 2150 1015 i,f 40,6
21. 22. V. • 1620 1021 5 48.2 .1 ’ • -
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Datum

24stündige j 
Harnntenge i 

in ccm 1

"i

Spez.

Ge­

wicht

Indigo- 
mengt* 

pro loo coin 
Harn in mg

24 stündige 

Indigo- 

menge

Uemerkungen

b) Hunger.
22. 23. V. nicht verarbeitet.
23 /24. u.

.

24-/25. V. je 380 1034 8,0
i

15,2
.

25 /26. V. 250 !
1039 5,95 14,9 ..

26 /27. V. nicht verarbeitet. 27. V. Gew. 19,05 kg.

II. Nach der Gegenschaltung von 10 cm Colon.

. 27./2K. V. 192 104!) n. bestimmt». Spuren
.

Hunger.
28./20. V. 350 1041 4.2 14,8 »'

29. 30. V. 530' i 1053 9,!) 52,0 500g Fl., G. 17,4 kg.
30,31. V. 560 1047 9,6 53,8 500 g Fleisch.
31./1. VI. zum Teil verloren, nicht bestimmt 1 kg Fl., viel Wasser.

1./2. VI. 1780 1020 4,5 80,1 Gew. 18,3 kg.

2. VI. mittags wurde das Tier, das bis dahin sehr munter 
war, mit vollständig aufgeplatzter Hauchwunde und heraus­
gerissenem, in Stücke zerbissenem Dünndarm tot gefunden:

Die Sektion ergab ein prall gefülltes Colon, das untere 
Ileum war leer, die lleocoecalklappe hatte also geschlossen.

Versuch 4 zeigt zunächst in der Vorperiode eine recht 
hohe Indicanausscheidung bei Fleischfütterung als Normalwert, 
durchschnittlich 64 mg. — Bei großen Hunden sind uns auch 
sonst mitunter so hohe Werte begegnet. Die Kohlehydrat­
zulage drückt die Indicanausscheidung nur wenig herab, dagegen 
fällt auch hier der Indigowert in der Hungerperiode sehr stark 

bis auf 15 mg — ab.
Nach der Gegenschaltung bleiben an den Hunger­

tagen und nach Fleischnahrung die Werte innerhalb 
der normalen Grenzen.

Versuch 5. Schäferhund ca. 12 kg Anfangsgewicht.
Am 20. V. 1902. Gegenschaltung von 12 cm Colon.
Der Hund starb schon am 4. Tage nach der Operation 

infolge Platzens einer Darmnaht.
ln der 7 tägigen Vorperiode schwankten bei einer Er­

nährung mit 500 g Fleisch und 50 g Speck täglich die Indigo- 
werte zwischen 24 und 29 mg. .
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In dur Hungerperiode wurden 8,*2 bis 10,5 mg Indigo 
abgeschieden, nach der Gegenschaltung 5,5 mg bis 0,8 mg.

Audi in diesem Versuch als.o lieh sich beim Hunger 
kein Ansteigen der Indicanausscheidung nach der 
Gogensebaltung konstatieren.

Gruppe III.
Versuch ti. Junge graue .lagdhündin. am 18. März im 

Institut geboren. Gewicht : 7,5 kg. : V ■
Am 10. VI. Gegenschaltung von 10 cm Ileum. 100 eni 

über der Ucncneculkluppe;

■ •ii ständig«* Spoz. Indigo- ' 21 ständige

Datum ilarmm-rigo Oe-

in ivm wii-lit

moiig»* 1 
l>r<» loo c> nv' 
Karn in mg j

Indigo-

inontTf

Bemerkungen

I. Vor période.
a) Nahrung: 500 g Fleisch und 50 g Speck.

12. Id. VI. 125 tods 1.2 17.05

ld.,11. VI. 
11,15. VI.

doo 1052
i

1,1 10.0

ir»vt.
JV 2S0 1050 0.8 j<

)l Hunger.

•10.1

Oi, 17. VI. nicht untersucht.
. . .. . ••• '

17 - is. VI. too I0d2 1.7 d.d
is. in. VI. tos .ludo l,d 1,7 10. VI. (icw. 7,0 kg.

II. N :ich dt r Heg ctis c halt h ii 'X.

m. go. vi. 110 1( *57 2,5 llungur.

20,21. VI. d55
m.blut.Kot

1025' 5.0 20,0 *

21. 22. VI. gso
m.etw.Blut

1018 \ 4)
•V 10,55

22,2d. VI. 250 i 10(52 18.55 dd.o 500 g Fleisch.

2d. 21. VI. 220 10 h) : ».7 j 2i.d 5t*0 »

21. 25. VI. doo 1017 7,55 22.05 ÜtM * » »

25. 20. VI. doo 1054
■i

5,S
i-

17.d Gew. s.d kg, 750 g
Flfisch u. 75 g Sjwfck.

20. 27. VI. 550 todu :m ., Y: 27.0 27. früh 2 mg Ap« 
lr.orphin subkut..'.'er­
brich! nur etwas 
Schleim, Magen leer'
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J » -tiltnlipe Si**-/r In -* slümlipi*
■

Datum Ilarnm i.-.ug«?' < t ** - monpe 
pro nn ccm Indipo- H* nu rkunp' n

in ivm wicht Harn in mp menpo

27,28. VI. 200 io:>«; 7 ,4 i!».a
2*:,2!». VI. aao 1058 8,8 2!»,«»
2D. 30. VI. 1037 7.2 42,7

HO VU. VII. •100 1050 8,8 35,2 •-

1,2. VII. 350 105!» n»,2 • )4 i
; 2. H VII. 325 105!« 7.3 23.s »

H. 1. VII. . aar» I « >57 7.«» 23.0
1,5. VII. aa.j 1000 ♦;,«; 22,0 Hcw. !»,!» k*_r.

o. «vli. 8.!*. VII . j. HHS lo«; i f,l. ,ji* 31.8 7. Mt. «ie\v. 10,3 k^f.
1». 10. VII. a io 1002 7,1 25,2 !». \ 11. »• 1« »,5 Kjr.

10,11. VII. Mo loo.i 7,!» 31.7 Mit «Intu Ih-isch «.;
Korksfiiekchen. j»* 2 
cm lanjî. verzehrt.

n. 12. vu. •120 l«»5a 7,!» 33,1 Ira K«it & Korkstückchm.
«wwicht 10,75 k^

12, la. vu. Mm» 1011 5.2 25,3 Futter 1 <*ilweise er-
hntchen.ia. il. \ n. 170 1017 3.7 17,1

1 » 15. VII. 570 1017 •1.0 20.05 • ;

iô:; tfi. vu. «550 loan 0,8 43.!» «ie\V. l<>,8 • kjf'.

10,17. VII. 1< M » I < »55 8.5 31,1
17,1s. VII. Mo I < »55 o r-s. |.) 10.0 «»e\V. Il.l k«r.
is.ni. vu. aao 105!» «;.!» 22 !»

Am 11). hobelapai atomic zur Aufklärung über den Ver-
der •î Knrkstiickelioii, die nicht mit «lern inzwischen

eijtteerlen Kot al>£< ojinjxen waren. Sie sind in einer 1 leihe
au«reordnet deutlich unmittelbar iib< t der obern Naht fühlbar.
Uie Dilatation zu beiden Seiten de r «>bein Nabt isl deutlich.
wenn auch nicht stark ansjrehildel.

stümlipe Sp«-/. In *lipo- it stiimlipi- . * • .. •: ■ ■
Datum Harnimnp« f «0- nnnpv

pro lt.Hi rClll Imlipo- H«Tii*rkufiip*n
-- .... • ! in ccm \vi*ht H irn in mp m iLpf

•

!H 20. VII. •100 1 « >25 4.15 2« »5 Htunrcr.
20 21. VII. 375 1050 11!» 41.0 75o <j Fleisch un«l

7.j •' Speck.
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Datum
stundige 

llarnmcngc 
in ccm

Sj.cz. Indigo*
O- ! menge 

. jpro 100 ccm
Harn in mg

tO st ümlige 
Indigo* 
menge

licmerkungen

. Vom 21. VII. an die gleiche Nahrung mit Knochen.
21.22. VII. 450 1063 15,3 69
22. 23. VII. 835 1033 ; 6.3 52.85
23.24. VII. •175 1050 9.3 44.2 Knochenkot entleert
24 25. VII. 050 1050 ! <;,7 43,5 Knochen erbrochen
25,^26. VII. 515 1052 j 8,45 43.5 Fleischkot entleert.
26 /27. VII.
or ou v’ii je 505 1051 ! 18.85 je 95,2 Erbrechen.

28,29. VII. 300 (
ein großer'
Teil veil.:

21).,HO. VII. 558 ; 101.*)
mit : 

Erbrochenem ‘
30./31. VII. I 550 J 1048 

• mit J
Erbrochenem

Hl./VII. 1./VIII.' 530 I 1049
j. mit !
' Erbrochenem j

a t 375 
m. Kot ver-, 
unreinigt 
h)435rein, 1015

1043 11.0

1 2. VIII. 1

2. 3. VIII. 
3.4. vin.

4,0. VIII. 
5/6. VIII.
0. 7. VIII.
7. x. VIII.
X. 11. VIII. 

his IO., 11 .VIII.
11.12. VIII
12.13. VIII.

/ .o

13,8

14.4 

10,35

3.3

22.4

41.6

75,1)

79.4 

57,61

Gew. 13.4 kg.

Gew. 13.7 kg.

1 72.1
14.5 Gew. 13,9 kg.

: je 500 I 1048 ! 
m. Kot ver­
unreinigt !

I-.
je 365 1056 34,0

je 112.15 3. VIII. nichts ge-
! fressen.

je 385 : 1037 i 30.2

je 107 1051 18.5
■ \ ' , Ï , ■ . '

je 400 1040 35.1

je 124,1 

.je 116.2 

je 197.5 

je 140.1

frißt wieder alles. 
Gew. 14.2 kg.

9. VIII. Gew. 13,5 kg. 

11. VIII. » 13,8 kg.

Am 13. VIII. mit Chloroform getötet. Gewicht 13,15 kg 
Sekt ion: Die untere Naht liegt 0() ein über der Ileocoecab 

klappe, die Lange der gegengeschalteten Schlinge beträgt nur 
4,5 cm gegen 10 bei der Operation.1) Abstand vom Pylorus 
bis zur obern Naht 240 ein. Starke Erweiterung des Darm- 
lumeiis : (0,5 statt 5 cm innerer Cmtangi, die Darmweite beträgt 
noch St) cm oberhalb der obern Nabt 7 cm. —

0 Vgl. hierzu unsere erste Mitteilung, am Schluß.
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\ ersuch 7. Junge, biaune Jiigdhuntlin vom gleichen 
\YuH wie S. Gewicht etwa 7 kg.

Am IS. VI. 19o2. Gegensehaltung von ca. 10 cm Colon.
. .. 1 ■

21 ständige. Sjiez. Indigo-
.

2istündig(j
Intimi Hannuen^o

■
r.o- inende

I<r*» len ccm
Indien- lt>inerkmig«n

in ccm wicht Harn in mg menge 0

I. \’or j»e r iode.
' :.r at Nahrung: 500 g Fleisch und 50 g Speck.

11 12. VI. 815 1018 2,0 0,0
12. 1H. VI. 187 1038 8.5 10.1
1H./14. VI. 276 1050 8,8 10. iï .
11.15 VI. 
15.16. VI.

je 265 1050 8,7
■ . .

je 0.8
• •

hi Hunger.
16., 17. VI. 118 1016 1,6 5.1
17.18. VI. 55 1066 7,0 3.0

II. X ach der Gegenschaltung.
18./10. VI. lo6o ;>,3 3.85 Géw. 7.25 kg. Hunger.
10/20. VI. 188 1062. 5.0 8.1 »

20,21. VI. 220 1028 8.6 7.0 * » 1 Milch
21. 22. VI nicht verarbeitet . weil der Harn über • »

Nacht stark gefault war.
22.28. VI. 216 1018 5 8 . 14.3 500 g Fleisch
28/21. VI. 285 1080 1.8 11.3 Gew. 7.05 kg:

m. etwas Kol

21./25. VI. 210 1058 6,0 11.5 Gew: 6.05
in. etwas Kot

25/26. VI. 250 1010 8.8 0.5 Gew. 7.<Hl kg.
\ "iii 2ä. VI. an: T.Mi g

' • 1 l' is'i ii unit ZU g Spe.k
26,27. VI. 815 1050 . 25.6 Gew. 7.2 kg.
27. 28. VI. 185 1057 7.0 17.0 Auf 2 mg Apomorphin

erbricht der. Hund et­
was galligen Schleim'

„./■■■■y,; :■ und 2 Spulwürmer 
Magen leer. '

28,20. VI. 800 1057 11.6 45.21 Gew. 7.1 kg.
m.etwas Kot

20 /80. VI 555 1057 7.2 30.85
in.etwas Kot -

•30, VI. b. 1. VII. 280 1061 0.5 26.6
12, VII. 280 1066 18.8 37.2 .

ni. etwas Kot

2 8. VII. 8tK) 10711 10.85 81 .<»5
8. k VII. 820 1070 10.0 31.8
1. 5. VII. ‘200 1070 KM» 8o.<; Gew. 8.8 kg.



u ; Atf*N;ih(î«t l'.llin^t-r unit Wolfgaïur. l'rut/., ,

Am T). VII, wurde <*ine Preihedaparatomie* «r«*in;t<-lit'. weil 

«las vechällnisiiiäbig liolie Ansteigen de*r 111<li<*;111\v«*rt<* st^il dt*in 

«s, VI. den Verdacht erweckte, da!» dir lleeHoeralklappe* 

unehcht geworden sei und dir Staminé sich his in «las llrum 

erstrecke*. Die -Inspektion. hestâligle*' dir Vermutung. 'Nicht 

nui- «In* Di<k<larm, sondern aurh das llnim war aid eine 

Strecke von 2Uom oherhulb der Klappe prall j^rliiUt und stark

er Wei

l't ~t«iti.li*;** S|"V. . i sfiiii'li-i'
l’.cim

in ' in
. .

wi.'lit
pro lo«» « «111 
Harn in in«:

Ill'liyilr

lnrn«'«'
1 i' iii« rkuagi/ii

•; i. s. «t.vii. p.t.a 1070 17.0 j*‘ •'«■•) Am 7. V11. <f « « • \v. S.Ukg

l»ri drm Ihinde, der auch nach e|e*r Operation am VII. 
sehr bald niunler war und se*iin* tägliche Hation auffralk .zeigte 

>i« li am S. VII. ein Nel/.Vorfall. Das Netz wurde in Narkose 
i;epniii(‘rt und dir Bijiurlivvuudr von neuem vernäht. Von 

dieser Operalion erholte sieh der Hund nicht mehr, sondern 
starb am 0. VII. nachmittags 0 l'hr. —

Sedition er^al» diffuse Peritonitis mit grobem eitrigen 
Kxoidat.

Besinne über (iruppe III: Die Versuehsbedin^uu^en 

waren so gledchmäbig gewählt wie nur möglich. Die Hunde 
stammten vom gleichen Wurf, waren bis zur Anstellung des 
Versuchs stets in der gleichen Weise* ernährt und erhielten 

wählen«! der Ycrsue hsehiuer ebenfalls di«* gleichen Kationen. 

Die Länge* ehr g<*gongeschaltel<*n Sehlingen betrug lad beiden 

Da cm. Die ändere* ( ileiediinäbigkeil be »wirkt aber, wie wir 

dureb die Autopsie am lebenden Tien* fe*stslellen konnten, 
nicht den-gleichen Klickt tiir eh*n «tie* Imlie-anausseheielung vor- 

wie*g»iid beedutlussoiideii Vorgang, ehe Stauung des Darminhalts. 

Hei Hund fi war die spindelförmige Krw«*iterung um die obere 
Naht nach \ Woe hen noch gering. be*i Hund 7 nach 17 Tagen 

schon se*hr stark. ' Ö

Dies mag teilweise* seine*n HiuikI darin haben, dal! die 
p<*ristallise'hcn Hcw<‘guug<*n «les Dickdarms entsprechend der 

gröberen Stärke seiner Muskulatur ausgiebiger sind als die des
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Dünndarms. l>rdcutungsvollcr ilürfte dir nesrhaHcnheit dos 
Darminhalts soin: In dir gegcngcschaltete Dünndarnischlinge 
kommt bei Fütterung mit Fleisch und Spook nur eine dünn- 
brdigr Masse. der Dickdarminhalt dagegen hat eine wesentlich 
l'rstcre Konsistenz. Die geregelte Darmpei istaltik kommt aber 
inerstcr Linie für dir Fortschallüng festen Materials in Betracht, 
wir wir an andrrrr Stelle bereits ;iusjjrli'ilirt. habrn und noch 
auf (ii und neuerer Versuche weiter auseiuandorsotzen werdcu.

■.•Deshalb ist cs richtiger, dir Indicanwcrle des. Hundes 
mit Dünndarmgcgenschaltuiig hoi Knochrnfütterung mit 
drirrii drs Hundes 7 bei Floischfüllerimg zu vergleichen, als 
dir beider Ilaude hei FlcischfüUerung. *

Beutlieh ist übrigens der I nlcrschied in der Wirkung des 
Dünndarm- und Diekdarmhindcrnisscs auch hoi riurm direkten 
Vergleich.

Oie Indigoausscheidung im Hunger bleibt bei Hund 7 
ziemlich in den normalen (irenzen, hoi Hund (> steigt sie schon 
am zweiten llungertagc schroff. in (|ir Höhe. Ob dabei die 

■'.geringe Hlutung aus der Darmnaht von Bedeutung ist, bleibt 
freilich dahingestellt.

In den eisten .*> lagen der Fk*isehfüttrrung nach-der 
Hegenschaltung übersteigen die Indigowerlo des Hundes b 
•Si mt lieh die normalen, zum Teil beträoht lieli » 5.1,0 mg gegen ID. 1 ), 
bei Hund 7 liegen sie alle in den normalen (irenzen.'

Nachdem die Knochenfültcrung ihre Wirkung '"'geltend 
gemacht bat, steigen die ludigowerte bei dem Hund b auf 
lott ing und zum Sehlul» bis fast 200 mg.

Wichtiger als dieses regclmäliig beobachtete Vorhalten 
sind die lokal-diagnostischen Schlüsse, welche die »juantitutiven 
Destimmung(M] bei dom Hunde 7 ermöglichten. Allein der 
Anstieg der Indig«»menge vom gs./g<). VI. an führte iuis zu 
dem durch die IVobelaparatomie bestätigten Schlüsse, »lab die 
Ueoooeealklappe undicht geworden sei.

Fs wurde* oben bereits darauf hingewiesen, wie grolion 
I» die Fange der gogougoschalteten Schlinge auf die Stauung

II IIm -S. yl. r ~ Z. it~-iiriit t. lUiy-i.'.!, X W VIll 'iS
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des Darmiiil.mlls oberhalb ausübt. Selbst wenn sich teste 
Körper im Dann befinden, so ist die Möglichkeit gegeben, daß 
die obern Partien des festen Danninhalls, auf welche die 
gewiihnliela; peristaltisclie.Bewegung wirkt, die untern durch die 
gegengeschaltete Schlinge vor sich herschiehen. vorausgesetzt, 
daß die Säule testen Danninhalts länger ist als die gegen* 
geschaltete Schlinge, Der Versuch mit den Korkstückchen am 
Mund f> veranschaulicht diesen Vorgang.

Aher noch in andenT Hinsicht ist die Länge der gegeu- 
geschalteteu Schlinge von maßgebender Bedeutung, nämlich für 
die Menge des in der Schlinge selbst gestauten Inhalts.

So erklären sieh die sehr schnell 'auftretenden enorm 
hohen Indicnnwertc in den beiden folgernden Versuchen:

Versuch 8. GroßerSchäferhund. Anfangsgewicht ca. 29kg.
Am 7. VI. Gegenschaltung .des ganzen Dünndarms vom 

Ende des Duodenums bis 10 em oberhalb der Ueocoecalklappe.

21 Oüiiditrc Sriiz. . Indigo- 2t stiindi;e

Datum i llarmntMiÿu

i n * * in
pro IW << m 

wicht Harn in ne;

Indijio-
nieu;«

Itomcrk ungcn

1. Vurperiotle.

Hunger. •
1,2. VI nicht untersucht

2./3. vt. 

:i./4. Vt. ;
j*. m 1020

' ■ ' V . ' 1

(l.Oô r 17.7.

3/4. VI.

i./r>. vi.
io 228 ! 1018

■' l :

4.4 je 10.5
1 •

H.;7. VI.
,

nicht untersucht.
-

II. Nach il« *r Gegenschàltun r’
7,8. VI.

8,0. vt.
je 585.

\ *Tuurfiiiiÿ:l
1027 •J 0 je* 18.5 1 Gew. 27,45 kg. 

Hunger.
mit Kf't 
und I r-

j

hnnhenorn

a / io. vi. AHO 1032 10.7 104,1 Hunger.

mit l\r- 
t>r<H,h<*n«>n.i

i' ■ *. '• • ■ • •.

io 11. VI. [1 In 1038 10,7 70.8 1 Liter Milch.

11/12. VI. 105 1011 17.05 72,7 1 Liter Milch.
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•-*» ständige Spez. liiditto- ït ständige , •

Datum Harnmenge 

in ccm

Ge­

wicht

mellte 
pro too ccm 
Harn in mg

Indigo-

menge

Deinerkung-n

12 13. VI. 187 1031 21.65
•

1 kg Fleisch.
rem • , . . 150.8 Am tu. IV. auf 4 mg
570 1056 19.4 Apomorphin Erbrechen

mit Kot •. v.mivt'rdautemKleisch

und Kr- und fi^kai stinkender

brochenem •
Flüssigkeit.

13./14. VI. 520 1042 34.3 17K.5 Gew. 24,0 kg, abends
' ' i; 5nn e Fleisch.

14/15. VI. 1150 1038 42.2 485.8 Vom 14. an 1 kg
v : :■ /■ ■■■

' i Fleisch.
15,16. VI. 600 1033 25.9 155.2 Fester Kot.
16./17. VI. 815 1033 26,4 223.1 •
17/16. VI. 870 1036 29.4 255,7 Gew. 24,47 kg.
18/19. VI. 1005 1032 24.6 246,9

r -

19./20. VI. 1250
■

1032 23,6 294.8
• •

Nachts. Fibre eiten.
20,21. VI. 590 1027 4,9 29.1 Vom 20. an nichts

21/22. VI.
•

■ gefressen.
535 1026 IM 59.3

22/23. VI 410 1021 10.6 43.4
mit Er­

brochenem
A

23. VI.
■

•
240

aus der 
lilase ent-

1023 27.4
.

65.8
•

Nachmittags gestor­
ben.

r ■' nommen .: ■
^ Sektion: Magen stark dilatiert. — Schleimhaut gerötet. 

Beträchtliche ^Weiterung oberhalb der obern Naht, am stärksten 
etwa 5 em oberhalb derselben, noch beträchtlichere Erweiterung 
unterhalb derselben, etwa 1 m weit sich in die gegengeselialtete 
Schlinge erstreckend.

Versuch 9. Grolle Hündin. Anfangsgewicht ca. 27,5 kg.
Am 3. VII. Fast totale Dünndarmgegensebaltung wie in 

Versuch 8.

; Datum
24 ständige 

llarnmei.ge 

in ccm

Spez.

Ge­

wicht

Indigo­
menge 

pro too ccm 
Harn in mg

2* ständige 

Indigo­

menge

■ Kemçrkungen

28/29. it.
29 /30. VI. je 4tSH

1.

1G5H

Körper iode.

7.6 je 67.1 1 kg Fleisch
30. VI-— 1. VII. 212 1050 0.4 19.9 Hunger.

1,2. VII. 165 1058 9,9 16.3 Hunger.
8.3. VII. 330 1036 6.6 21.7 Hunger.

2s*
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J 1 s! UTI'ii^o S|i,*7. Indigo- 2» ständige
I > .l'UIII Maniiiion;'o Indigo- Uctiicrkiinct'ti

in i'rin v. i lit
pro Km . . in 
Harn in mr' . nn-ji/e

“ i. VII.• >. ».

II. Nach de 

•too I lui:
1,:». Vil.

r>vu. 
vu.

7 s. VII. 

s. 0. VII.

9 9 -I «•) 
mit l r-hroi lii'iit-m 

210 
:mo 
*).*>< )

mit diarrli. 
Km
7:t0

mit diarrh,. 
Kot

(j e o e 11 s c 11 a 1111 n ".

3.7 11.1 I «c\v. 23 kçr. Hunger.
3.3 13.1') Hunier.

lois
10Û3
1053

1030

13.7)
33.2 
7)0.S

27.7

7» 1.7 Hunier.
227>.0 7)00 jf Fleisch.
7120.1 7)00 j> Fleisch.

202.1 7)00 " Fleisch.

1 kg Fleisch. (i• 'w, 22 «2 kg 
10. VII. Apomorphin- 
iiiji-ktimi. K rl'rechen 
v• • 11 !‘Uvas unverdau­
tem I' |i;isi'll lllid «*ilMT 
m-utral reagiere-iide», 
nicht lakairiechenden 
Fliissixk'dt.Abends lks; 
Kl>i''ii.

12, VII . miil.ti Korkstûek- 
chenim I l' isi-li.Nachts 
toter Kot,

Reit Illich festig Kot.
n. VII. Auf Apemorphin. 

wird fiii - Ii-..-list fiikn- 
lent rit'. lH Utlt* Flüssig­
keit mit «1* ii i> Kork- 
stücken erbrochen.

Vom 17). an wenijr jre- 
l'iessen. < lew. 21 k^.

Iluniter. Sehr matt. 
13. tester Kot.

17. VII. fester Kot.

post mortem 
aus fieri »läse

Nachts "(‘sturhen.

Scklionshefund ähnlich wie hei Versuch 8. Dilatationen 
geringer. -

Die Höhe der Indieanmengen, welche in Versuch 8 noch 
wahrem! des Hungers, in beiden Versuchen sofort mit dem 
Beginn der fVischfütterung auf! raten. ist nur mit der zu ver­
gleichen, weicht4 hei tiegenschallimg kleinerer Dünndarmstücke 
erst, mu h Verlauf von einigen Wochen erreicht wurde, z. B. in 
Versuch .1 Anfang April, in Versuch 6 in der zweiten August-

0 10 VII. 1)7)0 107)0 14.0 201.7
in etwas Fr 
Frucliftiem

IO. Il VII ! 7)02 |o|7 53.0 313.3
II 12. VII. 000 1013 -13.37) .432.1

12 13 VII. S20 1 < » »1 37)2 7370.0

1.3 1 i. VII. OOO |o»2 737.S 7308.3
I I 17). VII. 7)20 1037 7)2.0 274.3

17). i*;. VII. 17)7) lo2S 7)73.7, 243. i

13. 17. VIJ. 7)30 1 1027) 37.1 103.8

17. iS VII. <30 1020 3.1
27 15.7 r



wmcIh*. In «1er Tat sind auch bei beiden Kategorien die Be­
dingungen für die Indolbildimg fast die nämlichen: eine weil 
in das Iiemrt hinaufreichende Stamm? in dem nnlern Ih*/\v. 
ursprünglich untern künstlich nach oben gcschallclon Teile 
desselben. Dazu kotnotl in den Versuchen mil fast totaler 
Gegenschaltung noch eine Stauung nn Duodenum, die bis zum 
Magen oder unmittelbar an diesen hinaufreicht, wie ;ms 
Vethalten der aut Apomorphingaben erbrochenen Massen bervor- 
gebt. Die Fäulnis im Duodenum ist wohl mehr dem Kintreten 
des Inhalts der gegengeschaltelen Schlinge in dasselbe zuzu- 
sebreiben als dem hoehsitzenden Dassagehindernis an sieb. 
Denn weitere Versuche lehren, dat> bei höher im Dünndarm 
angebrachten Hindernissen die lndioanausschcidung weniger 
stark ist oder zum mindesten weniger schnell ansteigt als bei 
solchen im untern Ileurn.

><» zeigte im Versuch 10 ein Hund von 20 kg, 0 bei 
welchem die Gegenschaltung gerade in der Milte des Dünn­
darms vorgenommen wurde, an den ersten Tagen mit Fleisch­
nahrung Werte zwischen W und 71,5 mg Indigo, während 
bei dem Hund 8 die Indigomenge sofort auf über UM) mg stieg 
Deutlicher aber veranschaulicht die folgernde letzte Gruppe von 
Versuchen diese Verhältnisse.

Gruppe IV.
KvS Versuch 11. Kleiner Allenpinseber. Aulängsgewiehl 
etwa I) kg. Am 10. VII. 1902. Gegenschaltung von 10 cm 
Jejunum dicht unter dem Duodenum.

Kintluß von mechanischen Hindernissen im Dünndarm etc. IIP

l'atum

HO.VI. I). t.YII. 
1,2. VII,

24 ständige 

Hurnmenjro 

in ccm

S'p«z,

Ge­

wicht

Jmlijro-
mcnjre

pro Hin ccni 
Harn in mg

24 ständige 

Indig». 

nvngc

I. Vor per iode.

a* Xahrimy: oOO o rieisch.

je ltä I um I.I.i je 22,1

je 2H0 i 100!) 14.S C 11.4 '

M'hicrkuii'vn

0 Vgl. das ausführliche Protokoll über diese* Tier m Versuch > 
Unserer I uhlikation ün Arch. f. klm. Phirnruie.
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21 sNindiiT** Sjicz. Indigo- 2+ jittheiige

!>:itum Harnmongo 

in ccm wieht
pru lno ccm 
IIüm in mg

Indigo-

niçng**
■

Hcmerkungeii

b Hunger.
O. 7. ü.7. s. VH. frf» g-Hirinusi.il zur'Reinigung des Darms. Nicht untersucht.
*,.o«.o. mvn. je 21.5 1017 je-6.0

II. Nach der Gegenschaltung.

t'i. 11. Vit. ICO IO.V2 6.1 0.7 Gew. 5.0 kg.

11. 12. VII SS 1017

'1

v J

__ ■ ■!

- ; ' 1
1

0.8 ;

Ham stammt wohl z T. 
noch von lier Zeit vor 
d. Operation — Hunger.

Hunger.
12 11. VII. 21t» 1051 0.1 20,1 ! Tom 12. an 50t>g Fleisch.
11. 11. VII. 251 1050 11.0 : lo.o !

Il Io. VII. 100 1010 8.7 11.8 Wenig gefressen. Gew. 515 kg.

i:> in. vil. t;«;o 1028 1.0 12.1
10 17. VII. 270 1050 | 10.8 20.1
17/IS VII. 275 lois « -

/ 20.7 Gew. 5.2 kg.
- .ri . • • - V. 17. an: Song Fleisch

r ' ■ ' ■ u. 50 g Speck.

is Ml VII. 270 1051 10.«; 28.5
10 20 VII. ion 1012 7.8 27.0 .19. VII. vorm. Auf 1.5 mg

20 21. VII. 22t; lois

r' '■
.

'• ‘ :. • ; •
• ;

7.8

A : .-1m: Apomorphin Erbrechen 
v. etwas galligem, nicht 
riechend. Mageninhalt.

Wenig gefressen.
21. 22. VII. 1H5 1051 11.1 51.1 Vom 21. an: Knochen

' . ’ \ • .
• ■' . •. '•

AA.. : :
zum bisherigen Futter. 
Am 22. wenig gefressen.

22 21. VH. 205 toit 5.2 11.7 • ■ -

21,21. VII. 110 1010 11.1 17,8 Knochenkot entleert.
21 25. VII. 100 1050 11.0 52.5
25 21. VII. 100 1010 0.2 22.1 Wenig gefressen.

20,27.
u 27 28. VII.

.
je 105 1012 7.0

1
je 25.7 Ar

■ v ,r

2* 20. VII. 102 1012 11.8 28.1 Gew. 5,0 kg.
20,10. VII 111 1041 8.5 i 28,0
10,11. VII. ISO 1015 7,7 17,15 ; Gew. 5,8 kg.

31 TH. bis l. THl. 
1. 2. VIII. je 202 1018 10,8 ; je 11.05

• . ’• •• • • ' .• >% •*;

1. VIII. Gew. 5.05 kg.
i : .

2. 3. o. 3 1 Till. je 103
A.

1018 j 10.7 je 30,1
i*

j 2. VIII. Gew. 0.2 kg.

Am 4. VIII. getötet. Sektion ergab nur geringe Er­
weiterung um die obere Naht.
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Versuch 12. Kleiner weilier Terrier. Anfangsgewicht 
ca. kg.

Am 2"). VII. Gegenschaltung von 10 etn Ileum dicht über 
der Klappe.

Datum
ständige 

llurnmenge 
in eom

Sjicz.
( Î0-

wir ht

llnliÿo- 
Ilielige 

pr<* !•»•» ivm 
Harn in mir

2* -Hinditre 
Indigo- 
inenge

riviuorkuni’i'ii

10. 17. vit.

1. \ or per iode.
■a) Nahezu Hunger.

17,1s. VII. je 05 1048 . 9.0 je 5.8

is. in. vu. 120 1041 5.5 0.0 i. ... /
: IV. 20. VII. 105 1050

.
V _ 5.2 , .

20.21. u.
bi Nahrung 250 g Fleisch

‘
und 25 g Speck.

21,22. VII. 
22.2.1. VII.

je 74 1052 "1 je 5.2
1 : ■ - ■

23.24. VII. je 131 1048 12.0

c) Hunger.

je 10,7 4
•

: 21,20. VII. 02 — — 14,2
• , * '

2a. 20. VII.
II. Nach der Gegenschaltung.

20 27. VII. je 140 1020 3.45 je 4.8 Hunger.

27.28. VII. 150 1052 7.3 10,9 250 g Fleisch.
28.29. VII. 154 1033 15.3 23.0 , ;• • ' ... • • “ . .. ;

2t»,30. VII. 205 1043 14.4 29.0 Gew. 3,7 kg..
30./31. VII. 210 1042 5.0 11.8

31.V1I.-1.VIU. ISO 1047 12.7 22.8 Gew. 3.6 kg.
1,2 VIII.

v;:: ;V-\; ■

2.3. VIII.

355
;

1035
V . ?

.

10.1 35.7
' ' - 1 ■

! .

! ' j ‘

15.2 1 je 40.35
' !■

Vnm l. VIII. wurden 
Knochen zum Futter 
gegeben, die aber nur 
am 1. u. 2. gefressen 
wurden.

3, /i. VIII.
4. /5. u.

je 305

'

1047

. ■ . •:•••

' ...* ...

; 5/6. VIII.

6,7. VIII.

je

, *.

190

• ■ -

1054 12,0 je 22.8

\ ■ .

5. VIII. Gew. 4,0 kg.

7,8. VIII. je 350 1047
■

0.0
•

.je 24.0 7. VIII. » 4,1 »

V 5.-10,11 VIII. je 307 1048 9.7 je 29.7 11. VIII. » 4.2 »
1L 12.U.12.13. VIII. je 282 1040 8,4 je 23,0 13. VIII. » 4.25»
13 14.-15 16 Till. je 312 1045 8,45 je 20.3 15. VIII. » 4,3 »
16 ii.-i8,i:ain. je 303 1040 .8.7 • je 20.2 17. VIII. 5. 4,3 »
II» 20,-21. *23. Till. je 310 1045 LJ •»■>y> je 25.5 20. VIII. » 4,45»
22,23 -2t 25 VIII je 308 1047 7,95 je 24.5 22. VHI, » 4,5 »
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Aiii 1'). VIII. gctbtei Sektion ergibt milbig starke 
spindelförmige Krwoitcrung um die obere Naht. Im Dünndarm 
dtinnbreiiger gelber Inhalt, keine Spur von Knochen, im Colon 
di'mnbreiiger, graubrauner Inhalt.

ea.
Versuoh l;i. Schwarzer, kleiner Spitz. 

Y.ö kg.
Anfangsgewicht

Am I I. VII. (fegenschatluug von tu cm Colon.
■

11 Sjifz. lïnligo- J \ -tiinj
" - —r ■ 5

Out um Iliirmii'ii^i- <ii>- nifitg«.* j linlii'M- i Hoiii'-rkiiüi'fti •
in f in w i' lit

|>l'n tIMI .■.■in
Harn in ner

i
un* lige |

I. Vu rpe ri ode. 

a Nahrung 5(H) g Fleisch.
ao.vi/i vu.

' 1 - * i l<k* f 4 # • ii ■

1.12 VII.

‘2 8. u.

je 15(1 1051 11.5 je 21.75
■ i.

:U VII.
je ,*i05 1050 0.0 . ! je IS.27i '

i. 5.u.5./i;.VII nicht untersucht. i
J.;

li> Hunger.
0,7.u.7,S. \ II. 50 g Hici-nusöl. Nicht untersucht.

8 9.-10,11. VII. 10
—

22.1
je s.s5

11. 12. u.

11. Nach de r H eg en sc hait u n g.

12. lit. Vit.

je 51 1050 Kt.lt

, ’’i !

je s,1)5 Hunger.

lit, i l. VII. ISO tout Kl 15.0 Wenig Fleisch ge­

mit etwas 

Kot

i

. 1

.|

fressen.

U 15. VII. 75 1055

• • ' i

• *. 1 8.1 Nichts gefressen.

15. 10. VU St lOi to
. —

.i
10.5 Wenig gefressen.

1.0./17. VII. 1S2

mit etwas 

Kot

lois 18.7
i

■ - .1

25.0 500 g Fleisch.

17. IS. Vit it 55 mis 12.8 43.7
1 ;• .. :\

21)0 g Fleisch. 50 g 

Speck, (iew. 1,0 kg.

18., 11*. VU ton l<Hîl 10,7 ! 81.5 IS. Hunger.

Am 1U. I*robela|iaratomie wegen der hohen Indieanaus- 
sehcidung: Auber dem ganzen Colon ist auch das untere Kode
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des Ileum etwa auf Fingerlange gefüllt, die Ileomralklappe 
ist insiiflicicnt : der Inhalt lülit sich nach beiden Seiten gleich 

verschieben.

2» s tün-ligr S|’*•/. Indigo- [ 2 t > t »indigo
Datum Muniimuigc (ie* iiuuijr*1 ! 

pm ttm ivmj Indigo- Unnorkungrti
in ivm wirlit. Harn in mg [ m-nge

1H, 20 VII. p;o IOH1 13.2 ! 21.1 Wenig gefressen.
20,21. VII. Hs 1010 20.0 i 21.0 »
21,22. VII. 170 1001 17.8 ; 30.1

„ • - ■
• >00 g Kh-isch.

22. 2:1. VII. m 1017 18.4 2 4.5
23 21. VII. 100 1050 8,2 31.0

'21,2ü. VII. 28f> 1058 10.0 j 11.2 »

25 26. VII. 2HO 1052 10 H ! 17.Oi
26,Ü, a 24, 28.VII. je 210 IO10 15.5 j«‘ 32.5

. •• ’■/ . .. - . • ■ ;

28; 20. VII. 102 1014 21.0 24.4
M 30. vu. 270 1050 10.15 2S.2 Gew. 5,0 kg.
ho. ai. vu. [SO 1010 1.8 23.0

«

31. VII I. VIII. 105 1022 11.7 12.3
12. VIII. 1H5 1028 27.0 37.7 1. VIII. Knorhi-n /um

2.1a. 2.4. VIH. je 1SH
.

1010 0.7 je 17.0
Kutter, werdmi minuu- 
nial gefrr.-scii. spati*r
rlltWvdiT ViT\V.Ug*Tt
odor i rl>ri» h» n, I»t- 
uhion nit* Kno. ln iiknt.
Vom 1. a» wenig g.< 
fr^SMUi.

4, ä. a. 5.6. VIII. JC IIS 1051 1 4.4 je 10.85 5. VIII. Gew. 4.05kg-.
6.1 a. ï. S. VIII. je so 1018 2H.0 je IS. 4

8,5. a. 10.11. VIII. je 81 1011 10.1 je 13.2 0. VIH. Gew. 4.7 kg.

11. VIH. . 4.5' »
11.12.8.12.13.VIII. je 55 low 1:1.05 je 23.7 Vom 12. an tätlich

■■. , ■;. • ; • , -, etwa 250 g Kleisrlt.
13.14.-15.16. VIII. je 05 1030

■" ■
■

20.7 je 10.3 13. VIII. Gew. 1.3 kg. 

15. VIII. » 1.2
16.17.-18.19. VIII. je 01 1052 34.0 je 21.S 17. VIII. » 4.1
15.20.-21.22. VIII. je 116 1050 22.H je 25.0 20. vm » 1.2 »
22. 23.-24. 25. VIII. je 212 1014» 11,7 je 28.4 22. vin. 1.2 »

VIII. getutet. Sektion : (lolon von der unteren 
Naht aufwärts außerordentlich stark erweitert, an der oberen 
Naht (zirkuläre Narbe!) etwas enger, darüber wieder weiter 
werdend, aber nicht so stark wie unter der oberen Naht. 
Stelle der Ileocoecalklappe durch eine nur seichte Kinschnümng 
markiert. Die Krwciterung geht am unteren lleum noch lu em
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aufwärts erst langsam, dann schnell abnehmend. Coquin 
lang und fas! so weil win das untere Ileum.

Im Keel um ein harter dunkler Kotballen, darin Haare 
und einige kleine Knochensplitter. Von der linieren Naht 
aufwärts bis zum Knde der Erweiterung fies lleum, ebenso im 
Coecum pralle Füllung mit dunkelbraüngrauem, dirkbreiigein 
Kot : darin eine große Anzahl runder und länglicher Haarballen 
mit glatter Oberfläche, sehr fest gedreht, in welchen verein­
zelte .Knochensplitter sitzen. — Schleimhaut normal.

liés unie über Kruppe IV: Her Versuch Kl iKolon- 
gegenschaltung i zeigt ganz ähnliche Verhältnisse wie der ent­
sprechende Versuch 7 der dritten Gruppe: Hie Indigomenge 
bleibt in der ersten Woche nach dem Kingriff innerhalb der 
normalen Grenzen und geht dann plötzlich in die Höhe mit 
dem Moment, wo die Ueoeoeealklappe undicht wird. Die 
Probelaparatoinio bestätigt auch hier — und zwar unmittelbar 
mu h dem Anstieg der Indigomenge — den aus der Indican- 
ausscheidung gezogenen Schluß.

Von dieser Zeit au verhält sieh der Hund wie ein Tier 
mit Gegenschaltung im unteren lleum. Die Indigowerte steigen 
bei reiner Fleischfütterung nicht sehr erheblich, aber deutlich 
über die Normalwerte: nach Knochenfütterung, welche leider 
nur kurze Zeit durchgeführt werden konnte, ist der Anstieg 
stark, ganz wie bei dem Hunde 12.

Im Gegensatz zu diesen beiden Versuchstieren mit der 
Stauung im unteren lleum zeigt Hund 11, bei welchem das 
Passagehindernis hoch im Jejunum gelegen ist, während der 
ganzen Versuchsdauer Indicanwerte, die über die Ausscheidung 
vor der Operation nicht hinausgehen; nur an zwei Tagen der 
Knochenlütterungsperiode erhebt sich die Indigomenge vorüber­
gehend über den Normalwert, um sofort wieder zur normalen 
Höhe abzusinken.

Dieses unterschiedliche Verhalten je nach dem Sitze der 
Darminhaltsstauung stimmt gut mit der Beobachtung Le ich teil­
st er ns1 \ am Menschen zusammen, wonach Verschluß des Duo­
denums keine Indicanvermehrung hervorrief.

11 Yerhandl. <1. VIII. Kongresses für inn. Med,. Wiesbaden 1 SSO. S. öS
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Überblicken wir die Ergebnisse unserer Versuche, so 
lielern sie zunächst eine vollständige Bestätigung der Resultate 
von .lalle: Stauung im Dünndarm bewirkt starke, Stauung im 
Dickdarm keine Indicanvermehrung.
r Eine Erweiterung der Jaffeschen Lehre bringen unsere 

Versuche insofern, als wir zum zweiten Teile der oben auf- 
gestellten Hegel noch den bisher experimentell nicht gestützten 
Zusatz fügen dürfen: Wenn bei einem Passagehindoi-nis im 
Pickdarm eine Indicanvermehrung auftritt, so ist zu der Stauung 
im Colon eine Stauung des Dünndarminhalts hinzugetreten.

\\ ir glauben nicht, dah die präzise; Diagnosenstellung über 
die Funktion der Ileoeoecalklappc möglich gewesen wäre ohne 
eine exakte quantitative Indicanbeslimmung. Der ungefähren 
Schätzung des Indicangehalts wären solche Anstiege der Indigo­
mengen, wie sie in Versuch 7 und iS konstatiert wurden, 
wohl leicht entgangen, und wir möchten an der lfand dieses 
Beispiels auf den Wert der jetzt bequem und sicher auszu­
führenden quantitativen Indieanbestimmungen auch in der kli­
nischen Praxis hinweisen. Die klinischen Symptome des Darm- 
verschlusses setzen oft ganz akut ein, obwohl ein Hindernis 
für die Weiterbeförderung des Darminhalts schon lange be­
steht. Es wird die Aufgabe klinischer Untersuchungen sein, 
festzustellen, ob nicht durch fortgesetzte quantitative Be­
stimmungen des Indicangehalts eine langsam zunehmende 
Darmstenose manchmal schon zu einer Zeit erkannt werden 
kann, wo ohne diese Bestimmungen die unsicheren und ge­
ringen Symptome nur die Vermutung eines solchen Leidens 
zulassen. Unsere Versuche mit der Gegenschaltung kleiner 
Darmstücke liefern wenigstens für den Hund den Beweis, dafi 
schon geringfügige Instaltsstauungen im Dünndarm in der Ver­
änderung der Indicanwerte ihren Ausdruck linden, und daß 
mit der Zunahme der Stauung, z. B. wenn Knochen in dem 
Darmstück festgehalten werden, die Indieanmenge allmählich 
weiter wächst.

\\ citer haben unsere Versuche den zitrermälligen Nach­
weis erbracht, von wie weitgehendem Einllull die Ernährung 
auf die Indicanausseheidung sowohl bei normalen Verhältnissen
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als beim Bestehen eines Passagchindernisses ist. Für don 
normalen Hund bestätigen sie die Erfahrungen von Krauss *) 
über den Finllub der Koldebvdrate auf die Darmfäulnis und 
diejenigen von F. Müller'-) und Salkowskii * 3) über die Indican- 
aiissehehhmg im Hunger.

Was die Erklärung der vermehrten Indicanausseheidung 
oder präziser der vermehrten ludolbildung im Darm bei 
Stauung im Dünndarm und ihr Ausbleiben bei Fassagehinder­
nissen im Diekdarm angeht, so hat .1 affe schon darauf hin- 
gewiesen, dal» in dem eigentlichen Sitze der Darmfäulnis, im 
Diekdarm. zu einer ausgiebigen Indolbildung keine Gelegenheit 
ist, weil das indolliefernde Material zumeist schon höher oben 
resorbiert ist, dal» auch vielleicht die Wasserarmut des Dick­
darminhalts einem solchen Vorgang entgegenwirkt. Den In­
halt eines mechanisch (im weitesten Sinne) verschlossenen 
Dünndarms hat er passend mit einem künstlichen Verdanungs- 
gemisch verglichen, welches längere Zeit im Topfe digeriert wird.

Auf Grund der seit jener Zeit wesentlich erweiterten 
bakteriologischen Kenntnisse liebe sieh der Vergleich heute 
vielleicht etwas anders formulieren: In der Norm geht tin 
Dünndarm eine verhältnismäbig kurz dauernde Verdauung ohne 
Mitwirkung von Füulnishaklerien vor sieh, bei Dünndarmver- 
schlub eine langwührende unter Mitwirkung von Bakterien.

Die in neuerer Zeit vielfach diskutierte4',) Frage, oh die 
aseptische Verdauung im Dünndarm durch eine baktcricide 

Wirkung des Darmsafts garantiert wird oder durch andere Um­
stände, wie eine flotte Weiterbeförderung des Darminhalts.durch 
die normale Peristaltik, ist für den vorliegenden Fall nur von 
sekundärer Bedeutung. Jedenfalls ist die baktcricide Wirk­
samkeil des Darmsafts, deren Vorhandensein jüngst von Lands­
berger sehr wahrscheinlich gemacht ist, eine beschränkte;

i Diese Zeitschr., Hd. XVIII, S. \TA, \m.
2v Mitteilungen aus (Irr nied. Klinik zu Würzburg. II.. S. H41. JNSö 
:ii berichte d. deutsch, .cliein. Gesellschaft. Ild. S. IHS. 1 s7«>.
•0 Vgl. darüber: Landsberger. Uber den Bukteriengelia't «1«*- 

Pannkanals und behauptete liadericidie der Darinsäfle. Inaug.4)is>
Königsberg D»0:>.
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!«*'i längerem Verweilen eines mit Bakterien reich bela­
denen Veidaumigsgeinisches im Dünndarm wird sie bald er­
ltischen:

Aul die in höherem (irade Bakterien vernichtende W ir­
kung der Veidaimngssät'le im obersten Dünndarm, wo zum 
Teil noch der Magensall mithiH’l, kann vielleicht die geringen? 
Indolbildung zuriickgeführl werden, welche wir bei hoehsrtzenden 
Pnssagehindernissen beobachtet haben. Doch ist hier unser 
Beobachtungsmal criai zu klein, um weilergehende Schlüsse» 
daraus zu ziehen, geschweigedenn eine gesicherte Erklärung 
zu geben.

Nur auf eine Folgerung aus unseren Versuchen sei noch 
hingewiesen.

.lalle hielt eine mangelhafte Desorptionslahigkeit des 
verschlossenen Darms infolge von Zirkulationsstörungen, in den 
Geladen des Darmkanals und des Peritoneums mit für eiiie 
Vorbedingung der vermehrten Indolbildung. Diese verminderte 
Desorption der Vorstufen des Indols wird gewiß in der mensch­
lichen Pathologie, wo der Darmverschluß so oft mit einer 
Lähmung des Darms kombiniert izt, (»ine große Ibdle spielen. 
Aber eine notwendige Vorbedingung für die IndicanVermehrung 
ist sie nicht. Bei unsern Hunden liegt weder eine Darmläh­
mung vor, wie di(» starken Hypertrophien der Musen laris zu 
beiden Seiten der oberen Naht1) beweisen; noch (»ine mangel­
hafte Desorption, wie aus dem Verhalten des Gewichts bei 
geeigneter Ernährung und dem von Enderlen und Hess2) an- 
gestellten Ausnutzungsversuch hervorgeht. Die Dehinderung 
der Darmpassage allein genügt für die vermehrte hidolbjldung.

D Vgl. dazu die Abbildungen in unserer Arbeit im Aich. f. klar 
tdiirurjiio.

2) Enderlen und Hess, Eber Anlipcrislaltik. Deutsche Zeitscbr. 
für filiirurjric. Rd. "»«♦. S. 2io. Mol.


